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§/Artikel/Anlage 

§ 230 

Inkrafttretensdatum 

01.01.1998 
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31.12.2002 

Beachte 

Nach Art. XXXII Z 8 WGN 1997, BGBl. I Nr. 140/1997, ist die 

Neufassung des Abs. 2 auf Verfahren anzuwenden, in denen die 

Klagen oder verfahrenseinleitenden Anträge bei Gericht nach dem 

31. Dezember 1997 angebracht werden. 

Text 

§. 230. 
 

(1) Auf Grund der Klage hat der Vorsitzende des Senates, welchem die Rechtssache zugewiesen ist, eine 
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung zu bestimmen. 

(2) Wenn er jedoch der Ansicht ist, daß die Klage wegen Fehlens der inländischen Gerichtsbarkeit oder der 
sachlichen oder örtlichen Zuständigkeit oder wegen des Mangels der Prozeßfähigkeit oder der erforderlichen 
gesetzlichen Vertretung auf seiten des Klägers oder Beklagten unzulässig ist, so hat er die Entscheidung des 
Senates darüber einzuholen, ob die Tagsatzung anzuberaumen oder eine Verfügung im Sinne des § 6 zu erlassen 
oder die Klage als zur Bestimmung der Tagsatzung ungeeignet zurückzustellen sei. 


